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Editorial
Ohne Ihre Hilfe wäre unsere Arbeit nicht möglich!

Der Tierschutzverein Mainz bedankt sich ganz herzlich bei allen, die im 
vergangenen Jahr durch Geld- oder Sachspenden, durch ehrenamtliches 
Engagement, die Mithilfe bei unseren Festen oder im Tierheim, durch die 
Hilfe bei Baumaßnahmen, die Pflege unseres Geländes oder durch sonstige 
Unterstützung und Initiative dazu beigetragen haben, dass den vielen Tieren 
in unserem Tierheim geholfen werden konnte. Ohne IHRE Unterstützung 
wäre unsere Arbeit nicht möglich!
Weiterhin danken wir unseren Inserenten. Durch Ihre Inserate war der Druck 
unseres Tierboten nahezu ohne den Einsatz von Vereinsgeldern möglich. 
Und – last but not least – danken wir allen, die zur Fertigstellung des Tier-
boten beigetragen haben.
Das Tierheim-Team und ich wünschen Ihnen, Ihren Angehörigen und 
Freunden eine gesegnete Weihnachtszeit!
Ihre Gabriele Carius

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr

Bürozeiten:	 24. Dezember:	 10:00 – 12:00 Uhr
	 25. Dezember:	 geschlossen
	 26. Dezember:	 geschlossen
	 31. Dezember:	 geschlossen
	 01. Januar:	 geschlossen

Hunde-	 24. Dezember:	 10:00 – 12:00 Uhr 
Ausführen:	 25. Dezember:	 kein Ausführen
	 26. Dezember:	 10:00 – 16:30 Uhr  
		  (12:00 – 14:00 Uhr geschlossen)
	 31. Dezember:	 kein Ausführen
	 01. Januar:	 14:00 – 16:30 Uhr

Bitte denken Sie daran, wenn kein Türdienst da ist, können die Hunde 
nicht herausgegeben werden.
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Kurzbericht von der  
Jahreshauptversammlung am 09.08.13

Wie gewohnt wurde von der Vorsitzenden zunächst die Sta-
tistik der Tier- Ein- und Ausgänge dargestellt. An Eingängen 
hatten wir 1314 Tiere, ein neues Zuhause konnten wir für 
629 Tiere finden und 179 Wildtiere auswildern. Die aufge-
nommenen Tiere teilen sich wie folgt auf: 381 Abgabetiere, 
713 Fundtiere, 33 Rückgabetiere, 51 TH Geburten, haupt-
sächlich Kleintiere und 236 Wildtiere, zumeist Vögel, Wild-

kaninchen, Gartenschläfer, Igel und Enten. Das Verhältnis von Fund- zu 
Abgabetieren ist gegenüber den Vorjahren nochmals gestiegen und in diesem 
Jahr liegen die Fundtierzahlen wieder deutlich über den Abgabetierzahlen, 
d. h. in konkreten Zahlen: 70 % Fundtiere und Wildtiere, 30 % Abgabetiere. 
Von 111 Fundhunden wurden 93 von ihren Haltern wieder abgeholt. Von 
156 Fundkatzen wurden lediglich 28 Tiere wieder abgeholt. Bei den Klein-
tieren waren es noch weniger: Von 99 Kleintieren wurden lediglich 3 Tiere 
von ihren Eigentümern gesucht.
Frau Plank betonte, dass wir uns als Tierschutzverein aufgrund unseres in 
der Satzung festgelegten Vereinszweckes dafür zuständig sehen, und auch in 
Zukunft in Not geratene Wildtiere aufnehmen und diesen helfen.
Im Jahr 2012 wurden insgesamt 236 Wildtiere aufgenommen: 84 Tauben, 
davon 63 Handaufzuchten, 40 Entenküken, 32 Gartenschläfer, 12 Eichhörn-
chen, 15 Mauersegler, 10 Feldhasen, 2 Mader, 15 Krähen, 1 Kauz, 5 Igel, 
18 verschiedene Vogelarten, nebst Wasservögeln, wie Möwen, Reiher und 
Schwäne.
Frau Plank lobte ausdrücklich die Arbeit des engagierten Mitarbeiter-Teams, 
die oft im Verborgenen bleibt: Nicht zu vergessen auch die großartige Leis-
tung unserer Hausmeister, die viele Ideen haben und viel in Eigenleistung 
machen. Dies alles neben den normalen und täglich anfallenden Reparatur- 
und Instandhaltungsarbeiten. Dadurch konnten nicht nur viele Verbesse-
rungen der Behausungen unserer Tiere und Erleichterungen der täglichen 
Arbeitsabläufe, sondern auch viele Verschönerungen des Geländes zur 
attraktiveren Präsentation für unsere Besucher erwirkt werden. Und es wurde 
natürlich sehr viel Geld dadurch eingespart.
Leider waren auch die Tierabgaben aus sogenannten „Messie-Haushalten“ 
wieder ein Thema im Bericht. Anfang Januar bekamen wir 6 Hunde und 

Rund ums 
Tierheim
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6 Vögel aus schlechter Haltung, sichergestellt durch das Ordnungsamt. 
Mitte Juni 2012 erreichte uns ein Anruf eines Kleintierzüchters, der 
150 Hamster und Wüstenrennmäuse aus gesundheitlichen Gründen abge-
ben musste.
Durch die Kooperation Gemeinsam Besser mit anderen Tierheimen aus 
Hessen und Rheinland-Pfalz konnten wir die Tiere innerhalb kürzester Zeit 
aufteilen und gut unterbringen. 35 Hamster blieben bei uns. 
Aus einer Familie in Mainz mit 70 Meerschweinchen nahmen wir 48 Tiere 
auf. Im September räumte das Veterinäramt eine Wohnung mit 60 Katzen in 
Mainz, von denen wir 20 aufnahmen. Wir konnten helfen bei der Hausauf-
lösung mit 60 Katzen in Heppenheim, indem wir 10 Katzen aufnahmen.
Ein weiteres wichtiges Thema im Bericht waren die Nachkontrollen unserer 
vermittelten Tiere – ein großes Dankeschön kam von der Vorsitzenden an 
alle ehrenamtlichen Inspektoren. Die Nachkontrollen für unsere vermittelten 
Tiere können nur mit Hilfe ehrenamtlicher Mitglieder bewältigt werden. Im 
letzten Jahr wurden rund 400 Tiere in ihrem neuen Zuhause besucht. In den 
meisten Fällen war alles in Ordnung; einiges konnte durch Beratung vor Ort 
bereinigt werden (z. B. bei Kleintieren Einstreu, Käfiggrößen etc.) oder auch 
durch Folgeanrufe zwecks Beratung (z. B. die Katze ist zeitweise unsauber). 
Leider musste aber das eine oder andere Tier wieder zurückgeholt werden, 
insbesondere bei Vernachlässigung des Tieres, zumeist in medizinischer 
Hinsicht oder nicht artgerechter Unterbringung (häufig bei Kleintieren). 
Dringend werden jedoch noch Kontrolleure gesucht, da wir hier nie genü-
gend Hilfe haben können.
Des Weiteren beschäftigte sich der Rechenschaftsbericht mit der Kastra-
tions- und Kennzeichnungspflicht für freilebende Katzen, und den hierzu 
gestellten Anträgen an die Stadt Mainz und an die umliegenden Gemeinden, 
die allesamt abgelehnt wurden. Hier gibt es noch einiges auszufechten. Lei-
der musste die Vorsitzende auch die momentan sehr angespannte Finanzlage 
ansprechen. Zum Glück sind wir von einer extrem dramatischen finanziellen 

* Ticker * Ticker * Ticker * Ticker * Ticker

* Termine im Tierheim
Bitte merken Sie schon jetzt den Termin für unseren Osterbasar 2014 
vor: Er findet statt am Sonntag, 13. April 2014
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Situation noch entfernt, jedoch müssen auch wir jeden Tag schauen, dass wir 
genügend finanzielle Unterstützung erhalten, um unseren Tierheimbetrieb 
zu finanzieren. Um Tiere mit Futter zu versorgen, unsere Angestellten zu 
entlohnen, heizen zu können, die medizinische Versorgung zu sichern und 
vieles mehr.
Es gibt aber glücklicherweise immer wieder neue und auch fortwährende 
Unterstützer unserer Tiere. So teilte uns die Allgemeine Zeitung Ende Okto-
ber mit, dass sie mit ihrer jährlichen Aktion vor Weihnachten „Leser helfen“ 
unser Tierheim unterstützen möchte. Die Leser der Allgemeinen Zeitung 
unterstützen unsere Tiere mit 40.000 Euro. Einige Mainzer Firmen unter-
stützten uns auch im letzten Jahr wieder tatkräftig mit vielen Sachspenden 
in Form von täglich benötigten Arbeitsmaterialien.
Das Tierheim finanziert sich ausschließlich über Spenden. Von der Stadt 
erhalten wir einen Pauschalbetrag für die Aufnahme der Fundtiere, welches 
eine rein städtische Aufgabe ist, die wir für die Stadt erfüllen.
Der Bericht über die Mitgliederentwicklung unseres Vereins konnte sich 
ebenfalls sehen lassen. Unser Verein hat derzeit 3057 Mitglieder. Im Jahre 
2012 wurden 262 Mitglieder aufgenommen und 99 kündigten.
Im sich anschließenden Kassenbericht, musste der Schatzmeister leider von 
einer negativen Jahresbilanz berichten. 
Die allgemein gestie-
genen Preise und 
die stark gestie-
genen Energie- 
und Personalkos-
ten konnten im 
Geschäf t s j ahr 
2012 nicht kom-
plett durch die 
Spenden, Beiträ-
ge und Erbschaf-
ten aufgefangen 
werden. Wir hof-
fen auf ein bes-
seres Jahr 2013.
Direkt im An-
schluss beschei-
nigte der Kas-

Reparatur und Dachsanierung GmbH
Friedrich-König-Str. 23 · 55129 Mainz · 0 61 31/55 58 70

n Rinnen

n Dächer

n Balkone

n Terrassen

n Flachdächer

n Dachfenster

Alles am Dach · Preiswert mit uns vom Fach! 
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senprüfer Jörg Schäfer die einwandfreie und nachvollziehbare Buchführung 
und beantragte die Entlastung des Vorstandes. Der Vorstand wurde daraufhin 
entlastet.
Das Schriftführeramt konnte leider nicht besetzt werden, da keines der an-
wesenden Mitglieder zu einer Kandidatur bereit war.
Anschließend ging es um die in der Einladung zur Jahreshauptversammlung 
beantragte Satzungsänderung (§ 4 Mitgliedschaft und § 16 Jugendgruppe). 
Die Vorsitzende las die bisherigen Abschnitte aus der Satzung sowie die 
geplanten Änderungen vor. Zur Begründung: Der Aufbau einer Kinder- und 
Jugendgruppe ist geplant. Bislang sieht unsere Satzung jedoch nur die Mög-
lichkeit der Bildung einer Jugendgruppe vor. Aufgrund großer Nachfrage 
möchten wir jedoch auch Kindern die Möglichkeit zur Tätigkeit im Tier-
schutz eröffnen.
Es gab keine Nachfragen der Mitglieder und die Satzungsänderung wurde 
einstimmig verabschiedet.
Beim Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ ergriff unsere Mitarbeiterin 
Elena Eichinger die Gelegenheit, für unser „Projekt Rosenmontagszug“ zu 
werben. Sie präsentierte unser Vorhaben sehr sympathisch und knackig: Wir 
wollen uns beim nächsten Rosenmontagszug als Tierheim/Tierschutzverein 
zeigen und auf uns aufmerksam machen. Dabei freuen wir uns über jegliche 
Hilfe und Ideen von Mitgliedern. 
Einen ausführlicheren Bericht zur Jahreshauptversammlung finden Sie auf 
unserer Homepage unter „Aktuelles“.

Massage

Massage

Massage

Massage

 Massage	  Manuelle Therapie
 gerätegestützte Bewegungstherapie	  Manuelle Lymphdrainage
 Kälte- und Wärmetherapie	  reflexinduziertes Training
 Dorn-Therapie und Breuss Massage	  Blutegeltherapie
 aktive, passive & aktiv assistive Krankengymnastik
 Elektrotherapie (Interferenzstrom-Regulationstherapie)

Termine nach vorheriger telefonischer Absprache · Hausbesuche möglich

Silke Blüm
Handy 01 51-10 70 39 60 
E-Mail info@tierreha-mainz.de · Internet www.tierreha-mainz.de

Massage
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Nachlese vom Tag der offenen Tür
(gk) Hält es, oder hält es nicht? Das Wetter. 
Noch am frühen Morgen hat es geschüttet, was 
das Zeug hält. Aber dann blieb es – bis auf we-
nige Spritzer zwischendurch – trocken. Petrus 
ist also doch ein Tierschützer! Die Mitarbeite-
rInnen haben, wie immer, schon zu nachtschla-
fender Zeit parat gestanden und letzte Hand auf 
dem Gelände angelegt, unterstützt durch einige unerschrockene Ehrenamt
liche. Ein dickes und herzliches Dankeschön an der Stelle – DAS kann man 
nicht oft genug betonen! Die Konkurrenz in Mainz war groß – Weinmarkt, 
interkulturelles Fest, Tag des offenen Denkmals………Dennoch haben die 
Tierfreunde ihre Tiere nicht im Stich gelassen und das Tierheim gestürmt, sich 
informiert; sich nach Neuem umgesehen; sich in Tiere verguckt; die Tombola 
mit ihren unglaublich attraktiven Preisen leer geräumt; den Flohmarkt geplün-
dert – jeder ging am Ende irgendwie bepackt nach Hause. Nicht nur in Tüten 
und Taschen, sondern auch innerlich bepackt – mit Information und Stärkung 
– und hoffentlich wieder zufrieden mit einem schönen Tag. Unsere Köche 
hatten sich wieder Neues, Leckeres wie z. B. Weißweinrisotto einfallen lassen, 
das ebenso unerbittlich in hungrigen Mägen verschwand wie die schönen 
gespendeten Salate. Nicht besser erging es den wiederum verführerischen 
Kuchen, die unsere treuen und auch neu hinzu gekommenen Kuchenbäcker
Innen mit viel Liebe gebacken hatten, und den Waffeln. Nein, hungrig musste 
keiner nach Hause gehen. Wie so oft auch vielen und lieben Dank an die 
SpenderInnen, den Koch und „seine“ Damenriege, die HelferInnen, die abends 
wahrscheinlich fünf Mal duschen mussten ob des Duftes Eau-de-Pommes-
Frites, und diejenigen, die hinterher wieder aufgeräumt und geputzt haben 
usw. , den Vereinen, die uns zum wiederholten Male durch Ihre Infostände 
unterstützt haben. Und natürlich die vielen Besucher, die bestimmt tagelang 
vorher schon gefastet hatten. Ohne Sie/Euch geht es definitiv nicht!

Was war neu? Frau Abels-Lahr, die in 
Mainz als Anlaufstelle für ihre umfang-
reiche Pflege und Aufzucht von Igeln, 
Wild- und Fundtieren bekannt ist und 
auch mit uns zusammen arbeitet, war mit 
ihren Igeln bei uns. Rechtzeitig vor dem 
kommenden Herbst – konnte man sich 
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Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis

Dr. Ulrike Meyer-Götz
Fachtierärztin für Kleintiere
Dr. Ina Zacherl
und Team

Kurt-Schumacher-Straße 98
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 61 31) 4 30 80 
Telefax (0 61 31) 4 30 31 
www.kleintierpraxis-meyer.de

Sprechzeiten
Montag, Mittwoch, Freitag
9-11 und 16-18:30 Uhr
Dienstag 9-11 Uhr
Donnerstag 16-18:30 Uhr
Samstag 10-11 Uhr für Notfälle

T e l .   0 6 1 3 1 - 4 7 5 7 8 0 

K l e i n t i e r p r a x i s 

5 5 1 2 7   M a i n z - D r a i s

D r . G. von  Gaer tne r
Zu sa t zgeb i e t :  V e r ha l t e n s t h e r ap i e

D r .  D .  Haege
Zusa t zgeb i e t :  He im t i e r e
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hier doch z. B. erkundigen, wie man z. B. mit 
Tieren im Garten umgeht und zusehen, wie ein 
Igel sein Fläschchen bekommt. Es gab einen 
Stand der Firma Husse Tiernahrung, die u.a. ihr 
Tierfutter vorstellte und einen Teil des Erlöses 
als Spende zur Verfügung stellen will. Die 
DEVK war vertreten, um Fragen rund um die 
Tierversicherung zu beantworten. Vier ganz junge Damen kamen spontan, sie 
hatten Freundschaftsbänder gebastelt, einen Stand „geentert“ und die Bänder 
zum Verkauf feilgeboten. Vielleicht die ersten Mitglieder unserer Kinder- und 
Jugendgruppe??? Unsere HundepflegerInnen haben den abgesperrten Bereich 
vor der Hundeküche genutzt, um unseren „Kuschelhund“ Jimmy, unsere 
kleine Dana und den Hunderüpel unserer Pflegerin Katja, den Sancho, für 
Kinder zum Streicheln und Schmusen unter ihren strengen Augen freizugeben. 
Auch die Hunde haben es offensichtlich genossen und in der Nacht mit Sicher-
heit alle sehr schnell und traumreich geschlafen; nicht ganz neu, aber erst zum 
zweiten Mal dabei war wiederum der Verein UNA mit seiner Tierretter-Staffel 
und dem medizinischen Tierrettungswagen. Auch Ihnen/Euch vielen Dank für 
Ihre/Eure Teilnahme, durch die unsere Veranstaltung einfach bereichert wurde.
Aber es gab auch Auskunft und Flyer zur Kinder- und Jugendgruppe, deren 
Gründung nach und nach, aber stetig näher rückt, und die sich am 17.9. um 
16.00 Uhr im Tierheim erstmals treffen will. Weiterhin waren die Hinweis-
zettel zu unserer Wunschliste auf Amazon ausgelegt – besuchen sie diese doch 
mal. Zu guter Letzt gab es die Information für unsere Mitglieder, sich bis zum 
14.9. bei uns zu melden, wenn sie am Rosenmontag bei unserer Gruppe mit-
laufen möchten! In der Mitgliederversammlung hatten wir ja berichtet. Wer 
den Termin vergessen hat, bitte schnell melden.
Wir danken allen ganz herzlich, die uns wieder besucht haben, weil jede 
Unterstützung zählt, denn alles kommt den Tieren ja zugute. Ohne Unterstüt-
zung, an welcher Stelle auch immer, geht es nicht! Danke, Wau Wau; Miau!; 
Kikerikie; Quak!, Mümmel; Quitsch… Und hier der Ausblick: am 23.11. 
findet unser kleiner Weihnachtsbasar statt. Hierfür benötigen wir gerne  

HelferInnen zum Basteln der Weihnachts
kränze und -gestecke am vorangehenden 
Samstag; Spender von bastel- oder verkauf
baren weihnachtlichen Dekoartikeln; Kranz-
rohlingen (gebundene frische Kränze, ggf. 
auch unbenutzte Strohkränze).
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Tombola-Spender Tag der offenen Tür 2013
Liebe Mitglieder, die hier aufgeführten Firmen haben uns mit Spenden für 
die Tombola versorgt. Damit uns unsere Spender treu bleiben und wir weiter 
eine so tolle Tombola anbieten können, bitten wir Sie, diese Firmen bei Ihren 
Einkäufen zu berücksichtigen:

Adler Apotheke, Augustiner Straße 23, 55116 Mainz; Alpin Sportladen, 
Rheinstraße 33, 55116 Mainz; Anker Apotheke, Tanzplatz 1, 55130 Mainz; 
Apotheke Laue, Breite Straße 30, 55124 Mainz; Autocenter Heinz, Am 
Mombacher Kreisel 3, 55120 Mainz; Autohaus Höptner, In der Dalheimer 
Wiese 17, 55120 Mainz; Autohaus Merkel, Robert-Koch-Straße 19, 55129 
Mainz; Autohaus Most, An der Bruchspitze 91, 55122 Mainz; Auto Müller, 
Rheinallee 183, 55120 Mainz; Autorenhaus Verlag GmbH, Karmeliterweg 
116, 13465 Berlin; Brezel Bäckerei Ditsch, Robert-Bosch-Straße 44, 55129 
Mainz; Best Presents, Lerchenbergstraße 7, 55127 Mainz; Bistrorante 
L´Angolo, Augustinerstraße 8, 55116 Mainz; Böhringer Ingelheim Vetmedics 
GmbH, 5218 Ingelheim; Büro Jung, Liebigstraße 9-11, 55120 Mainz; Cycle 
Planet, Weihergarten 11, 55116 Mainz; Deutsche Bank, Ludwigstraße 8-10, 
55116 Mainz; DEVK, Hr. Lichtenberger, Gärtnergasse 11-15, 55116 Mainz; 
Die Blumenwerkstatt, Portlandstraße 37, 55130 Mainz; Dierk Reichelt 
Immobilien, Am Viktorstift 18 A, 55131 Mainz; Elektro Lörler, Weber
straße 13a, 55130 Mainz; Euronics Rühr; Hauptstraße/Gartenstraße 1, 55120 
Mainz; Flair Wohnaccessoires, Breite Straße 45, 55124 Mainz; Foto Kukuk, 
Philipp-von-Zabern-Platz, 55116 Mainz; Getränkeland Ziegler, Weber
straße 2, 55130 Mainz; Glückspilz, Feine Naturwaren, Hauptstraße 61, 
65345 Eltville-Rauenthal; Hans Motorgeräte, Kreuzberger Ring 9, 65205 
Wiesbaden; Henry Schein vet, Am Neumarkt 34, 22041 Hamburg; Hilton 
Mainz, Rheinstraße 68, 55116 Mainz; Hildegardis Apotheke, Breite  
Straße 60, 55124 Mainz; HWR-Chemie, Moosfeldstraße 7, 82275 Em-
mering; Ihr Guter Nachbar – Frischemarkt, Breite Straße 33, 55124 Mainz; 
Indien Haus Möbel und Accessoires, Rheinallee 205, 55120 Mainz; Jens 
Nitschke.de, Am Stiftswingert 1, 55131 Mainz; J.N. Köbig GmbH Baustoffe, 
Rheinallee 161, 55120 Mainz; Juwelier Knewitz, Höfchen 4, 55116 Mainz; 
Juwelier Willenberg, Schillerstraße 24a, 55116 Mainz; Kimberly-Clark, 
Rheinstraße 4n, 55116 Mainz; Kiosk Magda Schmelzer, Elbestraße 53, 
55122 Mainz; Klawitter Marketing Services, Neumünstersche Straße 16, 
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20251 Hamburg; Lifestyle Cosmetic Scherrer, Max-Planck-Straße 47, 55291 
Saulheim; Löwen Apotheke, Markt 3, 55116 Mainz; Mainzer Schlüsselladen, 
Klarastraße 22, 55116 Mainz; Mercedes Benz, Mercedesstraße 1, 55128 
Mainz; Möller GmbH, Beratungs- und Vertriebsgesellschaft, Konrad- 
Adenauer-Straße 30, 55218 Ingelheim; Motorrad Backes, In den 14 Morgen 
7, 55257 Budenheim; Motorrad R+V Krapp OHG, Robert-Koch-Straße 31, 
55129 Mainz; MVB, Göttelmannstraße 2,55130 Mainz; Nosotros Licht
studio, Fischtorstraße 12, 55116 Mainz; Optik Lüttringhaus, Große Lang-
gasse 12, 55118 Mainz; Pfizer Pharma GmbH, Linkstraße 10, 10785 Berlin; 
Popp´s Parfümerie, Ludwigstraße 1, 55116 Mainz; Porsche Zentrum, 
Hechtsheimer Straße 25, 55131 Mainz; Rechtsanwälte Dr. Appel und Pichl, 
Breite Straße 12, 55124 Mainz; Reifen Meckel GmbH, Fischbacher Straße 
12, 65197 Wiesbaden; Restaurant Bastion von Schönborn, Rheinufer 12, 
55252 Mainz-Kastel; Restaurant Bootshaus, Victor-Hugo-Ufer 1, 55116 
Mainz; Roland Schweisfurth, Massagepraxis, Jahnstraße 41, 55257 Buden-
heim; Royal Canin, PF 103045, 50470 Köln; Sanitär Spielmann und Sehic, 
In der Dalheimer Wiese 11, 55120 Mainz; Schottler Optix, Emmeranstraße 3, 
55116 Mainz; Silberecke, Hintere Bleiche 20, 55116 Mainz; Star Club/Roxy, 
Holzhofstraße 3-7, 55116 Mainz; 
Taubertsbergbad, Wallstraße 9, 
55122 Mainz; Tourism Marketing 
Communication, Fischtorplatz 17, 
55116 Mainz; Viktoria Apotheke, 
Viktoriastraße 13, 55130 Mainz; 
Wirtschaftsgenossenschaft deutscher 
Tierärzte, Siemensstraße 14, 30827 
Garbsen; Weinkontor Keßler, Heilig-
grabgasse 9, 55116 Mainz; Wohn-
studio am Holzturm, Holzstraße 32, 
55116 Mainz; W&S Sattler Fahr-
zeuglackiererei, Robert-Koch-Straße 
52, 55129 Mainz; Valoren Trade 
OHG, Schönbornstraße 3, 55116 
Mainz; Visuell Augenoptik GmbH, 
Breite Straße 56-58, 55124 Mainz; 
VR Bank Mainz, Breite Straße 23-27, 
55124 Mainz
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Nachruf Runja
(ee) Meine liebste Runja,
ich weiß noch genau, wie es war an dem Tag vor 
über drei Jahren.
Ängstlich und verletzt kamst du bei uns an, 
konntest auf dem einen Vorderbein kaum laufen. 
Sofort habe ich mich bereit erklärt, mit dir in die 
Klinik zu fahren und schon da hast du mein Herz 
im Sturm erobert. Du hast alles über dich ergehen lassen, während deine 
Augen mir tief ins Herz blickten. Es war so schön zu sehen, wie du beim 
Spielen mit Sultan aufgeblüht bist; da wusste ich, du gehörst zu mir.
Nein, es war nicht immer einfach; die ausgeräumten Mülleimer, die zer-
kauten Kabel, deine Krankheit, deine Operation, die voll gepinkelten 
Teppiche und so weiter. Aber: Alles war vergessen, wenn du bei mir im 
Arm gelegen hast und mich mit deinen Kulleraugen angesehen hast.
Ich vermisse dich so sehr! Keiner hat es kommen sehen… Aber du hast 
dich entschieden, zu gehen.
Runny! Keiner kann dich ersetzen, keiner kann jemals den Teil meines 
Herzens einnehmen, den du ganz alleine für dich hast. Ich bin so dank-
bar für die Zeit, die wir miteinander verbringen durften und hätte mir 
noch viele Jahre gewünscht. Meine kleine Maus, ich hoffe, es geht dir 
gut und du schaust auf mich herab und denkst genauso an mich, wie ich 
an dich. Ich werde dich niemals vergessen!

Spenden erwünscht!
Möchten Sie für den Tierschutzverein 
Mainz eine Sammelbüchse (beispielsweise 
in Ihrem Geschäft) aufstellen? Dann setzen 
Sie sich bitte mit Frau Christine Plank 
unter der Rufnummer 06131/687066 oder 
per Mail christine.plank@thmainz.de in 
Verbindung.
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Wir trauern um Dave
(ab) Leider mussten wir am 
07.10.2013 von unserem lieben 
Schäferhund Dave Abschied neh-
men.
Als Dave (geb. ca. 2002) im Jahr 
2007 als Fundhund ins Tierheim 
kam, hätte keiner gedacht, dass er 
zum Langzeitinsassen werden 
würde. So ein toller Hund – ein 
aufmerksamer, lernfreudiger, verspielter Begleiter auf Spaziergängen 
– ein Artgenossen gegenüber souveräner und ausgesprochen verträg
licher Hund. Seine vielen Ausführer, die er über die Jahre auf zahl
reichen Spaziergängen begleitet hat, hat er alle mit seinem Charme 
eingewickelt. 
Die Jahre zogen ins Land und es hat sich für Dave leider nie ein Inte-
ressent gefunden. Und die Jahre sind leider an Dave auch nicht spurlos 
vorübergezogen – inzwischen war er ein DSH-Opi mit allen typischen 
Begleiterscheinungen. Seine Arthrose machte ihm schwer zu schaffen 
und er wurde trotz der Zuneigung seiner Pfleger/-innen und Ausführer/ 
-innen im Tierheim-Zwinger immer unglücklicher.
Im April 2012 hatte Dave das große Glück, auf eine Pflegestelle 
umziehen zu können. Nun konnte er sein Rentner-Dasein mit einem 

liebevollen Pflegefrauchen verbringen und 
bekam regelmäßig Besuch von seinen ehe
maligen Ausführerinnen. 
Die Hoffnung auf ein endgültiges Zuhause für 
Dave hat sich leider nie erfüllt – aber er hat 
seinen Lebensabend in einer Pflegestelle ver-
bracht, wo er sich wohl fühlte. Für ihn war es 
sein Zuhause – vielen Dank für die liebevolle 
Betreuung bis zum Schluss. 
Wir sind alle sehr traurig und werden Dave 
nie vergessen!
Mach‘s gut Dave!
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Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
% 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31

Holger Wollny
..... R e c h t s a n w a l t..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon:	0 61 31/21 70 90
Telefax:	0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
l	 Verkehrs- und Schadensrecht
l	 Miet- und Pachtrecht
l	 Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
l	 Tierschutz
l	S trafrecht

R
e

i f
e n

Meckel GmbH
Aluräder • Reifen • Service

– PKW- & Motorradreifen (alle Marken)	 – Sommer- & Winterkompletträder
– Alu- & Stahlräder in Premiumqualität	 – Reifen-Einlagerung
– Montage & elektr. Feinwuchten	 – OFF-Road Reifen & Felgen
– Fuhrparkservice/Leasingabwicklung	 – Unabhängige und persönliche Beratung
– Achsvermessung	 – Motorrad Service

Telefon: 06 11/26 15 16
Fax: 06 11/1 88 58 82 • Mail: Info@reifen-meckel.de • Fischbacher Straße 12*

65197 Wiesbaden • www.reifen-meckel.de
* Rückseite vom Praktiker-Baumarkt in der Dotzenheimer Straße
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Zuhause gesucht – Stallkaninchen
8 Stallkaninchen, braun, w, 
geb.: 05/2013
5 Stallkaninchen, braun, mk, 
geb.: 05/2013
Unsere 13 Stallkaninchen suchen ein 
neues Zuhause in der Außenhaltung. 
Da sie noch im Wachstum sind, soll-
te das Gehege ausreichend groß und 
ausbruchsicher sein. Sie sind noch 
ein bisschen schüchtern, aber dennoch neugierig und lassen sich schon ver-
einzelt streicheln. Schön wäre es, wenn Bilder vom zukünftigen Gehege 
mitgebracht werden. Wir führen bei unseren Stallkaninchen eine Vorkontrolle 
durch.

Zuhause gesucht – Deutscher Schäferhund
Ben, Deutscher Schäferhund
Rüde, geb. ca. 2006
Unser Ben ist ein Rüde im besten 
„Mannesalter“ und weiß deshalb ge-
nau, was er will! Wenn es um Artge-
nossen geht, bevorzugt er absolut Da-
mengesellschaft, bei kleinen Rüden 
entscheidet die Sympathie, große 
Rüden sieht er als Konkurrenten und 
reagiert entsprechend. Ben ist ein ak-
tiver Hund, der gerne noch ausgedehnte Spaziergänge unternimmt und ein 
hundeerfahrenes Zuhause sucht. Sein Mensch sollte in der Lage sein, dem ab 
und an bei ihm auftretenden Dickkopf nett aber konsequent entgegenzutreten 
und ihm zeigen, wie man an der Leine geht. Dabei ist Ben total verschmust 
und verspielt – sein Ball ist sein ein und alles. Ben leidet an einer Futtermit-
telallergie und benötigt Spezialfutter. Noch ist Ben im besten Mannesalter, 
aber ein Zuhause mit wenigen Treppenstufen wäre sicherlich sinnvoll. Unsere 
MitarbeiterInnen geben Ihnen gerne weitere Auskünfte über Ben.



Mainzer Tierbote Nr. 127

18

A
n
z
e
i
g
e



Mainzer Tierbote Nr. 127

19

Z
u
h
a
u
s
e

g
e
s
u
c
h
t

Zuhause gesucht – Papageienamadine
Pat, Papageienamadine, m, geb.: 2011
Pat wurde eines Nachts in einem Beutel an 
die Tierheimtür gehängt.
Pat sucht noch dringend eine neue Partne-
rin. Da er Probleme mit der Niere hat, das 
erklärt auch den Federverlust, bekommt er 
unterstützend Medikamente. Natürlich 
würde Pat weiter über das Tierheim betreut werden. Gerne geben unsere 
MitarbeiterInnen weitere Informationen zu Pat.

Zuhause gesucht – Deutscher Schäferhund
Salo, Deutscher Schäferhund-Rüde, 
geb. ca. 2005
Hallo ich bin Salo, ein Schäferhund- 
Rüde in den besten Jahren. Natürlich 
suche auch ich ein Zuhause, da es für 
immer sein soll, ohne viele Stufen.
Ich bin sehr verspielt und froh wenn 
mich jemand sowohl körperlich als 
auch geistig auslasten kann. Mein neu-
es Herrchen/Frauchen sollte konse-
quent und gleichzeitig liebevoll sein. Schmusen gehört unter anderem zu 
meinen Lieblingsbeschäftigungen. Ach – und bevor ich es vergesse: Ball-
spielen ist mein großes Hobby und außerdem bin ich eine totale Wasserratte. 
Ich bin Menschen gegenüber aufgeschlossen, neugierig, freundlich und ich 
binde mich sehr schnell an meinen Menschen. Manchmal bin ich vielleicht 
ein wenig stürmisch, ich weiß gar nicht wohin mit meinem Adrenalin. 
Wenn Du mit mir in einer klaren und deutlichen Körpersprache kommuni-
zierst, mich nicht „totquatschst” und mir zeigst, wo mein Platz ist, dann bin 
ich der perfekte Hund. Du wirst viel Freude mit mir haben. Also fass Dir ein 
Herz und besuch mich mal. Bei anderen Hunden entscheidet die Sympathie, 
Rüden mag ich gar nicht.
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Zuhause gesucht – Katze
Nani, geb. ca. 1997:
Hallo, ich bin Oma Nani.
Ich bin 16 Jahre alt und suche 
schon soooo lange ein neues Zu-
hause – dabei habe nicht einmal 
hohe Ansprüche. Ich brauche nur 
Futter, ein Klo, kuschelige Plüsch-
decken und GANZ viel Liebe.
Ich brauch nicht unbedingt Frei-
gang, aber einen Balkon fände ich 
sehr schön, da ich liebend gern draußen liege und entspanne. Dann möchte 
ich auch meist meine Ruhe haben. Hier bin ich immer etwas genervt von 
diesen Bengeln, die beim Spielen auf mich draufspringen und auf mir rum-
trampeln.
Ich wünsche mir so sehr ein ruhiges Heim, mit freiem Couchplatz und ganz 
vielen Schmuseeinheiten. Das wäre ein Traum!

Zuhause gesucht – Chinchilla
Sami, Chinchilla, beige, m,  
geb.: 01/2013
Karim, Chinchilla, black ebony, m, 
geb.: 01/2013
Sami und Karim suchen gemeinsam 
ein neues Zuhause in einer großen 
Voliere. Natürlich sollte auch ausrei-
chend Freilauf zur Verfügung stehen. 
Beide sind sehr zutraulich und hand-
zahm. Aber dennoch sind Chinchillas nicht wirklich für Kinder geeignet. 
Sie sind Fluchttiere, die es überhaupt nicht mögen, wenn sie hochgenom-
men werden. Sie zappeln um sich zu befreien und können so schnell von 
großer Höhe (zum Beispiel den Armen) ungünstig abstürzen.
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Schenken und Helfen – 
das besondere Weihnachtsgeschenk

Sie möchten Menschen, die Ihnen nahe stehen, etwas Besonderes schenken? 
Tierschutz ist Ihnen wichtig und Not leidenden Tieren zu helfen ein großes 
Anliegen? Dann haben wir für Sie einen besonderen Tipp: Wie wäre es mit 
einer Geschenkmitgliedschaft beim Tierschutzverein Mainz und Umgebung 
e.V.? Auf diese Weise unterstützen Sie den Tierschutz ganz direkt und über-
raschen gleichzeitig Ihre Lieben mit einem besonderen Geschenk (Geschenk-
mitgliedschaften sind auf 1 Jahr befristet).

Als Anerkennung erhalten Sie:
•  Eine Geschenkurkunde zur Weitergabe an den Beschenkten
•   Der Beschenkte erhält das Mitgliedsmagazin „Tierboten“ 

(4 Ausgaben/Jahr) 

Muster
Muster
Muster
Muster
Muster
Muster
Muster
Muster

Antrag
siehe auf
Rückseite
dieser Seite
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Antrag für eine Geschenk-Mitgliedschaft 
 
Ich möchte die Arbeit des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e.V.  unterstützen, 
indem ich eine Mitgliedschaft – befristet für ein Jahr, beginnend mit dem Datum in der 
Geschenkurkunde – verschenke 
           Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. 
Geschenk für: 
 
Herr/Frau. _________________________________________________________________ 
     Name, Vorname 
 
geb. am _____________ in __________________ 
  
__________________________________________________________________________ 
Straße/Haus-Nr./PLZ/Wohnort/Telefon-Nummer 
 
_______________________________ 
  Beruf 
___________________________________________________________________________ 
Der Mitgliedsbeitrag 
30,- Euro oder 50 Euro oder 100 Euro beträgt  ___________ Euro. 
 
 
......................................., den .............................. 

     Unterschrift ......................................................... 
___________________________________________________________________________ 
 
Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll der Mitgliedsbeitrag einmalig von 
folgendem Konto eingezogen werden. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen. 
 
Name der Bank: 
 
Bankleitzahl(IBAN):     Konto-Nr.(BIC): 
 
Kontoinhaber: 
 
......................................., den .............................. 
     Unterschrift ..................................................................... 
___________________________________________________________________________ 
Meine Adresse: 
 
Herr/Frau:__________________________________________________________________ 
     Name, Vorname 
 
___________________________________________________________________________ 
Straße/Haus-Nr./PLZ/Wohnort/Telefon-Nummer 
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SEPA-Information
Wie Sie vielleicht bereits von Ihrer Bank 
erfahren haben, ändert sich ab 1. Feb. 
2014 das Zahlungsverfahren in der ge-

samten Europäischen Union. Alle Bankverbindungen erhalten zukünftig ein 
neues Aussehen und einen neuen Namen. So heißt die Kontonummer zu-
künftig „International Bank Account Number“ (IBAN) und aus der Bankleit-
zahl wird der „Bank Identifier Code“ (BIC).Ab dem 01.02.2014 sind Über-
weisungen und Lastschriften dann nur noch mit der neuen Bankverbindung 
möglich. Die Umstellung auf das neue Zahlungssystem ist auch bei uns in 
vollem Gange und bereits heute können IBAN und BIC verwendet werden.
Begriffserklärungen:
SEPA-Lastschriftmandat
Das SEPA-Mandat stellt eine Vereinbarung zwischen dem Zahlungsempfän-
ger und dem Zahler dar und ersetzt die bisherige Einzugsermächtigung. Das 
Mandat gestattet es dem Zahlungsempfänger, Lastschriften zu Lasten des 
Kontos des Zahlers einzureichen. Wichtig ist, dass das SEPA-Lastschrift-
mandat in Schriftform mit der Originalunterschrift des Kontoinhabers vor-
liegt. Bereits bestehende Einzugsermächtigungen, z. B. für Beiträge, werden 
in ein SEPA-Lastschriftmandat überführt.
Gläubiger-ID
Die Gläubiger-Identifikationsnummer dient der europaweiten eindeutigen 
Bezeichnung eines Gläubigers. Sie wird dem Kunden im Rahmen des Last-
schriftverfahrens mitgeteilt. Unsere Gläubiger-ID lautet: 
Tierschutzverein: DE98ZZZ00000156509
Mandatsreferenznummer
Jedes Mandat (Einzugsermächtigung) erhält von uns eine Referenznummer 
– wir nehmen dazu Ihre Mitgliedsnummer. Diese Nummer ermöglicht Ihnen 
in Verbindung mit der Gläubiger-Identifikationsnummer die eindeutige 
Identifizierung seines SEPA-Lastschriftmandates. 
Gültigkeit eines SEPA-Lastschriftmandats 
Die Gültigkeit des Lastschriftmandats endet spätestens 36 Monate nach dem 
letztmaligen Einzug. Danach ist für einen weiteren Lastschrifteinzug ein 
neues Mandat erforderlich.
Rückbelastung
Eine Rückbelastung ist innerhalb von acht Wochen ohne Angabe von Grün-
den möglich. 
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Ein Besuch im Tierheim
„Wir möchten Spenden für einen 
guten Zweck sammeln!“ Das war 
der Wunsch, den wir, die Klasse 6b 
der Maria Ward-Schule Mainz, im 
Frühjahr 2013 äußerten und schnell 
gab es viele wertvolle Ideen, für 
welche Institutionen wir uns enga-
gieren könnten: Krankenhäuser, 
Kindergärten, die Partnerschule in 

Afrika... keine leichte Entscheidung! Es wurde heftig diskutiert, bis eine 
Schülerin die Idee einbrachte, dieses Mal an die tierischen Hilfsbedürftigen 
in unserer Gesellschaft zu denken. Wir waren alle hellauf begeistert und or-
ganisierten eine Kuchenaktion, welche durch den Verkauf selbstgebackener 
Leckereien 200 Euro Erlös einbrachte.
Als wir dem Tierheim Mainz telefonisch von unserer Aktion berichteten, 
konnten wir nicht nur einen Termin zur Übergabe der Spenden vereinbaren, 
sondern wurden auch zu einer Führung durch das Tierheim eingeladen. So-
mit stand das Ziel für unseren letzten Ausflug des Schuljahres fest.
Am 03.07.2013 besuchten wir schließlich das Tierheim in Mainz-Mombach. 
Freundlich begrüßt wurden wir von Frau Kunze, die uns durch das Heim 
führte. Dabei machte sie eine kleine Ausnahme, denn normalerweise ist es 
schwierig, so große Gruppen durch das Gelände zu führen. Wir waren aber 
alle sehr interessiert und konnten uns umsehen, ohne übermäßig viel Lärm 
zu verursachen oder die Tiere zu stören.
Frau Kunze zeigte uns die Unterkunft von fast allen Tieren, erklärte uns viel 
zum Thema Fütterung und Pflege und erzählte uns, welche Aufgaben für 
einen Pfleger im Tierheim anfallen. Im Tierheim waren zur dieser Zeit unge-
fähr 300 Tiere untergebracht, was nicht sehr viel ist, da es auch Zeiten gibt, 
in denen doppelt so viele Tiere dort sind. Wir erfuhren, dass fast alle Tiere 
gefunden oder abgegeben wurden, weil sie von ihren Herrchen nicht mehr 
erwünscht waren. Später holte unsere Führerin sogar zwei Hunde herbei, die 
jeder einmal streicheln durfte. 
Am Abschluss des Wandertages übergaben wir dann unsere Spende und 
freuten uns sehr, die wertvolle Arbeit unterstützen zu können, die im Tier-
heim Mainz geleistet wird.
Klasse 6b, Maria Ward-Schule Mainz
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Kinder- und Jugendgruppe
Nachdem in der letzten Jahreshauptversammlung die Wei-
chen für die Gründung einer Kinder- und Jugendgruppe ge-
schaffen wurden, haben sich einige Interessierte unter der 
Leitung von Steffi Nierhoff bereits getroffen.
Wir haben hierzu für Euch eine neue Rubrik auf unserer 
Homepage eingerichtet. Hier wird regelmäßig über die Akti-
vitäten berichtet. Wir – und natürlich vor allem unsere tieri-

schen Schützlinge – freuen sich auf Euer Engagement!
Steffi Nierhoff stellt sich vor:
„Ich wohne mit meinem Mann, den beiden Katzen Picasso und Scully und 
zwei Kaninchen in Mainz. Seit 2011 führe ich Hunde aus und fotografiere 
neuerdings die Tiere für Merchandisingartikel. Zudem bin ich zuständig für 
den Flohmarkt. Ich habe viel Spaß mit Kindern und Tieren und möchte den 
Tierschutzgedanken an die nächste Generation weitergeben und die Kinder 
an Tiere und ihre Bedürfnisse heranführen“. 
Steffi ist unter steffi.nierhoff@th-mainz zu erreichen.

Bericht vom 1. Mainzer Firmenlauf
Zum ersten Mal gibt es in Mainz einen Firmenlauf. „Da müssen wir mit dabei 
sein“, dachte sich Tierheimleiterin Anja Kunze. Die Resonanz war groß, und 
schnell fanden sich 11 „Freiwillige“, welche bereit waren, die 5 km durch die 
Mainzer Innenstadt für den Tierschutzverein auf sich zu nehmen.
Die Organisation wurde von Anja und Ihrem Lebensgefährten Frank übernom-
men. Anja kümmerte sich um die Interessenten, Frank übernahm die Rolle des 
„Teamcaptains“ und war damit verantwortlich für die Anmeldungen beim Ver-
anstalter.
Die Startgebühr wurde von den Teilnehmern selbst getragen, das T-Shirt gab’s 
vom TSV.
Gemeldet für das Tierschutzverein Laufteam:
Andreas Kreis, Steffi Uhl, Bernhard Schottler, Birgit Zey, Frank Schmiade, 
Melanie Halfen, Jens Schröder, David Nierhoff, Anja Halfen, Steffi Boskogel, 
Renate Katzmann.

Rund ums 
Tierheim
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Am 12. September war es dann soweit. 
Überall regnete es, doch das Wetter 
meinte es gut mit Mainz und es blieb 
bis zum Schluss trocken. Sogar die 
Sonne kam ab und an zum Vorschein.
Um 17 Uhr trafen nach und nach die 
LäuferInnen des Tierschutzvereins am 
vereinbarten Treffpunkt ein. Anja kam 
etwas später dazu und verteilte noch 

die letzten Startnummern und Transponder-Chips für die Zeitmessung.
Nachdem kurz die letzten Fragen geklärt wurden, ging es bester Laune zum 
Startgelände in der Nähe der Peterskirche. 
Eine tolle Stimmung herrschte im Start/Ziel Bereich. Viele hatten sich extra 
Kostüme für den Firmenlauf angefertigt. 
Sogar Mainz 05 Stadionsprecher Klaus Hafner konnte für den Mainzer Fir-
menlauf als Moderator verpflichtet werden. Entsprechend locker und lustig 
war die Atmosphäre kurz vor dem Start. Wir gingen nun in den Starterblock. 
Nicht ganz vorne, sondern etwa mittig. Auf top Zeiten kam es bei dem Fir-
menlauf nicht an. Vielmehr sollte der Spaß und das Erlebnis im Vordergrund 
stehen. Eine prickelnde Stimmung lag in der Luft, als um 18 Uhr gemeinsam 
der Countdown zum Start runtergezählt wurde.
Aufgrund der über 4000 Teilnehmer war es natürlich eng auf der Strecke, 
aber dennoch Platz genug um vernünftig laufen zu können. Der sehr attraktive 
5 km Kurs durch die Mainzer Innenstadt führte an zahlreichen Highlights 
und Stimmungsnestern vorbei. Unter anderem: Eltzer Hof, Landesmuseum, 
Große Langgasse, Bischofsplatz, Römisches Theater, Cinestar, Neutorstraße, 
Augustiner Kirche, Dom, Gutenberg Museum, Theater und über die Schuster-
straße zurück zur Großen Bleiche.
Glücklich und zufrieden kamen unsere Läufer nacheinander im Ziel an.  
Obwohl für viele vom Tierschutzverein diese 5 km eine größere sportliche 
Herausforderung darstellte, sind alle unsere Teilnehmer ohne Gehpausen auf 
der Strecke angekommen. 
Im Ziel wurden unsere LäuferInnen von Anja und der 1.Vorsitzenden 
Christine Plank in Empfang genommen. Nachdem alle erholt waren, gab es 
ein paar Getränke in gemütlicher Runde auf der After Run Party.
Eine schöne Sache. Alle waren sich einig, nächstes Jahr sind wir wieder mit 
dabei, beim 2. Mainzer Firmenlauf!
Frank Schmiade
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Wintertipps für Hundehalter
So kommen Sie mit Ihrem Vierbeiner sicher durch den Winter

Fitnesslauf trotz Schmuddelwetter 
Bei schlechtem Wetter jagt man doch keinen Hund vor die Tür! Das mag aus 
Sicht des Menschen nachvollziehbar sein. Vierbeiner haben diesbezüglich zu 
Recht eine andere Meinung. Sie brauchen ihren Auslauf, auch bei ungemüt-
lichen Witterungsverhältnissen.
Besonders alte Hunde rosten schnell ein. Für sie ist regelmäßige und dabei 
wohl dosierte Bewegung unerlässlich, egal wie schlecht das Wetter ist. Wich-
tig ist jedoch, die Tiere nach dem Spaziergang abzutrocknen. Ansonsten kön-
nen sich auch Hunde erkälten. Dabei kann konventionell ein Handtuch be-
nutzt werden oder auch ein Fön zum Einsatz kommen. Fängt sich trotz allem 

Wühltischwelpen
Wir freuen uns, dass ebay sich mit diesem Thema befasst und mit folgendem 
Hinweis auf seinem Portal auf das Problem hinweist:
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ein Vierbeiner eine Erkältung ein, darf 
der Besitzer mit Rotlicht aus verbren-
nungssicherer Entfernung bestrahlen. 
Auf Hausmittel sollte jedoch verzichtet 
werden. Sie wirken beim Tier anders als 
beim Menschen. Halten die Erkältungs-
symptome an, muss der Tierhalter einen 
Tierarzt aufsuchen. Unbehandelt kön-
nen sich Atemwegsinfektionen auch bei 
Haustieren zu ernsthaften Lungenent-
zündungen entwickeln. 

Schneegenuss mit ernsten Konsequenzen
Riesenspaß für alle Vierbeiner – im Schnee herum tollen ist gut für Körper 
und Seele, doch aufgepasst! Viele Hunde fressen im Spiel Schneebrocken, 
das kann Folgen haben. Empfindliche Tiere entwickeln eine Magen-Darm-
Entzündung. Sie geht mit Erbrechen und wässrig blutigem Durchfall einher. 
Außerdem können sich Split und Streusalz im Schnee befinden, was das 
Krankheitsbild noch verschärft. Zeigt Ihr Hund derartige Symptome, sollte 
die Fütterung für 24 Stunden eingestellt werden. Trinken darf das Tier so 
viel es mag. Das Wasser hat vorzugsweise Raumtemperatur. Nach einem 
Tag kann leicht verdauliches Futter, wie Reis mit Hüttenkäse und ein wenig 
Hühnerfleisch, gefüttert werden. Dies gilt nur für weniger schwerwiegende 
Fälle. Ist der Hund ernsthaft erkrankt, wirkt er schlapp und lustlos oder hat 
gar Fieber, muss das Tier umgehend einem Tierarzt vorgestellt werden. 
Hausmittel bitte keinesfalls in Eigenmedikation anwenden. Achten Sie da-
rauf, dass Sie Ihre Vierbeiner keinen Schnee fressen lassen, auch wenn es 
Spaß macht. Hier muss sich der Tierhalter seiner Verantwortung stellen und 
kann damit sein Tier vor den unangenehmen Schmerzen, die mit einer 
Darmgrippe einhergehen, bewahren. 
Waldi darf Wintermode tragen
Während der kalten Jahreszeit dürfen kleine Hunde Jacken tragen. Auch 
wenn es zum Spotten aussieht: Hunde kleiner Rassen, die zudem kurzes Fell 
haben, sollten an kalten Herbst- und Wintertagen Mantel tragen. Rehpin-
scher z. B. sind für unsere klimatischen Breiten einfach nicht geschaffen. Ihr 
kurzes Fell und ihr zierlicher Körperbau lassen sie bei Temperaturen unter 
null fürchterlich frieren. Daher sind wärmende Kleider für Hunde dieser 
Rassen durchaus angebracht. Sie schützen die Tiere vor Erkältungen.
Quelle: Aktion tier tierrettung münchen e.V.



Mainzer Tierbote Nr. 127

29

T
i
e
r
e

s
i
n
d

k
e
i
n

G
e
s
c
h
e
n
k

Tiere sind keine Weihnachtsgeschenke!
Weihnachten ist für viele Menschen das Fest der Freude und der Liebe. Das 
Bild von fröhlichen Menschen und vor allem von lachenden Kindern, die mit 
ihren neuen Haustieren unter dem Weihnachtsbaum spielen hat wohl jeder 
zukünftige Heimtierhalter und der liebende Mensch, der Tiere verschenken 
möchte, im Sinn. Leider wird häufig aufgrund einer solchen romantischen 
Vorstellung oder auch nach langanhaltender Quengelei der Kinder ein Tier 
unter den Weihnachtsbaum gesetzt, über dessen wahres Wesen und dessen 
Bedürfnisse meist nicht ausreichend nachgedacht wurde. 
Nicht selten stellt sich am Weihnachtsmorgen die Frage, was das Tier eigent-
lich fressen muss – diese Frage kommt aber dann zu spät – und es wird schwer, 
passendes Futter an einem Feiertag zu besorgen. Oder es wird einem bewusst, 
dass der Käfig, der im Geschäft so groß aussah in Wahrheit zu klein ist. Mög-
licherweise gefällt dem Beschenkten das Tier auch nicht oder er hatte eine 
andere Vorstellung davon, wie die Unterkunft für sein Tier auszusehen hat. 
Jeder Umgebungswechsel ist für die Tiere sehr anstrengend. Gerade kleine 
Heimtiere wie Vögel, Hamster, Meerschweinchen, Kaninchen und Reptilien 
benötigen in den ersten Tagen in der neuen Heimat viel Ruhe, um sich ein-
leben zu können. Die Weihnachtsfeiertage mit dem dazugehörigen Trubel, 
Familienfeiern und Besuchen sind absolut nicht dafür geeignet, einem 
scheuen Tier die Angst zu nehmen. Landschildkröten werden für den Weih-
nachtsverkauf sogar von ihrem Winterschlaf abgehalten. Sensible Hunde 
oder Katzen werden durch den Weihnachtstrubel verschreckt. 
Spätestens im neuen Jahr geht’s dann richtig rund: Das niedliche Kaninchen 
wurde größer und fing an zu beißen, die Meerschweinchen waren zu laut, der 
Hamster stand erst nach 23 Uhr auf, die Landschildkröte ist doch nicht so 
aktiv wie erhofft, die Mutter war allergisch gegen den neuen Hund, dieser 
war noch dazu unsauber und die Katze hat das Sofa zerkratzt – jetzt erst 
merken die neuen Tierhalter, dass ihre Tierwahl vielleicht doch nicht ganz 
passt – und viele Tiere, die in weihnachtlicher Vorfreude gekauft wurden, 
sind nun nur noch lästig und müssen wieder weg. Die Tierheime sind nach 
Weihnachten voll mit niedlichen Tierchen die unpassend verschenkt wurden. 
Deshalb Stofftiere unter den Baum!
Sie können viel mehr Freude schenken, wenn Sie folgendermaßen vorgehen: 
Legen Sie statt eines lebenden Tieres ein passendes Stofftier mit Gutschein 
unter den Baum. So hat der Beschenkte etwas worauf er sich weiter freuen 
kann. Kaufen Sie ein paar Bücher über das ausgewählte Tier oder drucken 



Mainzer Tierbote Nr. 127

30

T
i
e
r
e

s
i
n
d

k
e
i
n

G
e
s
c
h
e
n
k

Sie Informationen aus dem Internet aus. Zu vielen Nagerarten finden Sie auf 
den Seiten der Nagerhilfe ausführliche Informationen, Infomappen und Falt
blätter. 
Während der Feiertage ist viel Zeit, die Bücher zu lesen, passende Gehege 
auszusuchen oder sogar selber zu bauen. Die zukünftigen Halter können sich 
im Internet informieren und so vorab vieles über ihre neuen Hausgenossen 
lernen. Manchmal wird dabei bemerkt, dass man eine falsche Vorstellung 
vom Tier hatte, mitunter wird ein anderes Haustier gewählt. Aber noch häufi-
ger lernen die Besitzer gleich vieles über tiergerechte Haltung. Es macht rich-
tig Spaß, sich mit der Einrichtung eines Geheges oder dem Aussuchen eines 
Kratzbaums oder Hundekörbchens zu befassen. Eine artgerechte Unterbrin-
gung zu schaffen, geht nicht von heute auf morgen. Das braucht Zeit und der 
Beschenkte möchte seine Vorstellung auch mit verwirklicht sehen. So wird 
die Vorfreude auf das neue Tier gesteigert und es kommt zu Menschen, die 
sich darauf vorbereitet haben und wird sich von Anfang an wohl fühlen. Nur 
so entstehen echte Freundschaften zwischen Mensch und Tier! Nach den Fei-
ertagen können Sie in Ruhe in die Tierheime der Umgebung fahren und zwi-
schen unzähligen Tieren aller Art und Altersgruppen wählen. Gerade diese 
Tiere haben es verdient, in ein schönes Zuhause zu kommen. Keine Angst vor 
diesen Tierheimtieren – Jungtiere im Tierheim benehmen sich nicht anders als 
Jungtiere im Zoogeschäft. Auch Rassetiere bekommen Sie im Tierheim. Es 
spricht auch viel dafür, zuerst einmal einem älterem Tier, dessen Charakter 
schon bekannt ist, ein schönes Zuhause zu geben. So können Sie diese Tierar-
ten erst einmal in Ruhe kennen lernen und übernehmen die Verantwortung für 
ein Tier über einen überschaubaren Zeitraum. Sollten Sie dort wider Erwarten 
keines der von Ihnen gewünschten Tierarten im Tierheim finden, so wenden 
Sie sich an einen vertrauensvollen Züchter in Ihrer Nähe. Dieser kann Ihnen 
auch weitere Pflegetipps für Ihren neuen Schützling mit auf den Weg geben 
und Sie sehen, wie die Tiere dort gehalten werden. Im Falle von Reptilien 
(beispielsweise auch Schildkröten) ist der Züchter in den meisten Fällen die 
bessere Wahl, weil man dort gleich sehen kann, wie groß das Tier wird. 

Überlegungen vor dem Einzug des neuen Haustieres 
Sie können sich anhand folgender Fragen schon einmal selber testen, ob 
Haustiere für Sie in Frage kommen: 
•  �Viele Tiere werden recht alt, Meerschweinchen und Kaninchen können  

8 Jahre alt werden, Hund und Katze werden noch älter, Schildkröten können 
sogar weit über 80 Jahre alt werden! – Können und wollen Sie sich so lange 
um diese Tiere kümmern? 
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•  �Manche Tierarten wie Ratten, Hamster und Mäuse hingegen werden meist 
nicht älter als 2 Jahre – können Sie und Ihre Kinder damit umgehen den 
geliebten Hausgenossen so schnell wieder zu verlieren? 

•  �Sind alle in der Familie mit den neuen Hausgenossen einverstanden und 
bereit, sich um die Tiere zu kümmern? 

•  �Liegen evtl. Allergien vor? Alle Familienmitglieder sollten sich testen las-
sen. Dabei wird nicht nur eine Allergie auf das entsprechende Tier getestet 
– viel häufiger werden gerade Kleintiere wegen einer Heuallergie (dieses 
gehört in fast jedes Kleintierheim und ist für Kaninchen, Meerschweinchen, 
Degus und Chinchillas sogar Grundnahrungsmittel), Stauballergie (Käfig-
einstreu staubt immer) und ggf. auch auf das Futter der Tiere getestet. 

•  �Wohin mit den Tieren im Urlaub? Gerade bei Käfigtieren ist es nicht leicht, 
einen geeigneten Urlaubspflegeplatz zu finden. Tierpensionen sind kost-
spielig, das muss eingerechnet werden. 

•  �Nicht alle Tiere sind von Anfang an stubenrein, mache Tiere werden es nie 
– bekommen die Tiere trotzdem Auslauf in der Wohnung? Behalten Sie 
auch einen Hund, der nicht Ihren Wünschen entspricht? 

•  �Nager könnten Möbel, Bücher und andere Dinge annagen. Katzen wissen 
nicht immer, was Kratzbaum und was Sofa ist, und schon mancher Hund 
hatte einen Designerschuh zum fressen gern – nehmen Sie das in Kauf? 

•  �Reptilien haben besondere Ansprüche an die Pflege. Viele unterliegen dem 
Bundesartenschutz und müssen bei den entspr. Stellen registriert werden! 

•  �Sind die gewünschten Tiere vom Vermieter erlaubt? Manche Reptilien­
arten, sowie Hunde und Katzen müssen vom Vermieter genehmigt werden. 

•  �Kranke Tiere müssen vom Tierarzt behandelt werden – Sind Sie bereit, 
dafür Geld auszugeben und zwar Beträge, die den Anschaffungswert des 
Tieres bei weitem übersteigen? 

•  �Die Pflege eines Tieres muss immer in den Händen Erwachsener liegen, 
kein Kind ist in der Lage sich immer um sein Tier zu kümmern. Kinder 
können oft nicht abschätzen, wie wichtig das tägliche Versorgen der Tiere 
ist. Kinder vergessen im Spiel ihre Kraft und können Tiere verletzen. Egal 
um welches Tier es sich handelt, ein erwachsener Mensch muss sich jeden 
Tag um dieses Tier kümmern. 

•  �Alle Tiere, welche in Käfigen oder Terrarien gehalten werden, benötigen 
sehr viel Platz – mehr als ein kleiner Käfig im Regal. Einige Tierarten 
fühlen sich in Außengehegen wohler, manche brauchen die Sommersonne 
um gesund zu bleiben. 

Dies sind nur einige Fragen die vorab zu klären sind, prüfen Sie bitte gewissen
haft, ob Sie wirklich bei allen Fragen ganz sicher sind.
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